
Zeitschrift: Schweizerische Lehrerinnenzeitung

Herausgeber: Schweizerischer Lehrerinnenverein

Band: 44 (1939-1940)

Heft: 20

Artikel: Morgen

Autor: Keller, Gottfried

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-314020

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 25.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-314020
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Schweizerische Lehrerinnen-Zeitung
Schweizerischer Lehrerinnenverein

Präsidentin: Marta Schmid, Limmattalstr. 64, Zürich-Höngg
Schriftführerinnen : Emma Eichenberger, Morgentalstr. 21,

und Marie Haegele, Paradiesstr. 56, Zürich
Kassierin t Emmy Leemann-Biber, Kürbergstr. 16, Zürich-

Höngg, Fastcheck VIII 7630, Zürich
StellenvermiUlungsbnrean : H. Roost, St. -Alban-Vor.

Stadt 40, Basel

Schweizerisches Lehrerinnenheim : Wildermettweg, Bern

Erscheint am 5. und 20. jedes Monats

Redaktion : Olga Meyer, Samariterstr. 28, Zürich
Tel. 45 443

Jahresabonnement: Fr. 4.50
Inserate: Einspaltige Nonpareillezeile 30 Rp.
Druck und Expedition: Bücbler & Co., Bern

Postcheck III 286

44. Jahrgang Heft 30 30. Juli 1940

Morgen

So oft die Sonne aufersteht,
Erneuert sich mein Hoffen
Und bleibet, bis sie untergeht,
Wie eine Blume offen;
Dann schlummert es ermattet
Im dunklen Schatten ein,
Doch eilig wacht es wieder auf
Mit ihrem ersten Schein.

Das ist die Kraft, die nimmer stirbt
Und immer wieder streitet.
Das gute Blut, das nie verdirbt,
Geheimnisvoll verbreitet
Solang noch Morgenwinde
Voran der Sonne wehn,
Wird nie der Freiheit Fechterschar
In Nacht und Schlaf vergehn

Gottfried Keller.

Eine billige Nenausgabe der „Züricher Novellen"
Am 15. Juli sind es 50 Jahre, dass Gottfried Keller für immer die

Augen geschlossen hat. Noch immer sind seine Werke nicht genug in
unserm Volke verankert. So verdient der Gedanke des Zürcher Vereins für
Verbreitung guter Schriften, auf den genannten Tag eine wohlfeile,
vollständige Ausgabe der Züricher Novellen zu veranstalten, die Beachtung
und Unterstützung weitester Kreise. Ganz besonders seien Sekundär- und
Mittelschulen wie alle Dorf- und Volksbibliotheken auf die Gelegenheit
aufmerksam gemacht, diese klassische Sammlung einheimischer Geschichten
zu so erstaunlich billigem Preise sich anzueignen.
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